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Wir gedenken in stiller Trauer dem langjährigen 

und verdienstvollen Geschäftsführer der Ugra 

und sprechen den Angehörigen unsere herzliche 

Anteilnahme aus.

Prof. Dr.

Kurt Schläpfer
31. Oktober 1937 – 10. April 2019

Christoph Jäckle, René Theiler, Andy Amrein, 
Andreas Sidler, Beat Steiner, Mathias Schunke, 
René Gross und die Mitarbeiter der Ugra

Obwohl Investoren mehr -
mals Geld nachgeschos -
sen haben, kam die Pa -
pierfabrik aus Lenningen
nicht aus der Ver lustphase
heraus. Der Absatz von
Graspapier sei deutlich
langsamer gewachsen als
erwartet. Derzeit produ -
zieren die 100Mitarbeiter
in Lenningen im Monat
500 bis 1.000 Tonnen.
Um wirtschaftlich zu ar -
bei ten, wäre mindes tens

die dreifache Menge not -
wendig. 

Nach 2008 zahlreiche
Besitzer
Die 1855 ge gründete Pa -
pierfabrik Scheu felen hat be -
reits seit 2003mit wirt -
schaftlichen Problemen zu
kämpfen, was 2008 kurz
nach der drupa in der ers -
ten In solvenz mündete. 
Es konn te durch einen
Mas sekredit jedoch weiter

pro duziert werden. Im
Oktober 2008 über nahm
der finnische Pa pierher -
stel ler Powerflute die Pa -
pier fabrik, verkaufte sie
jedoch im Mai 2011 für
38,5Mio. Euro an den nie -
derländisch-kanadischen
Konzern Paper Ex cellence,
eine Tochter der indone -
sischen Sinar Mas Group.
Zu diesem Zeit punkt hat -
te die Papierfa brik Scheufe -
len nur noch 590Mitar -

PAPIERINDUSTRIE 

SCHEUFELEN IST ERNEUT
INSOLVENT 
Die inzwischen fast ausschliesslich auf die Produktion von Graspapier für
Verpackungen und Akzidenzen spezialisierte Papierfabrik Scheufelenmusste ein
halbes Jahr nach dem Neustart wieder Insolvenz anmelden. Der Absatz des
Hoffnungsträgers Graspapier habe sich nicht wie erwartet eingestellt.

bei ter (in den Blütezeiten
beziehungsweise 1955
waren es einmal 2.000).
2014 kündigte Scheufelen
an, die Jahreskapazität
von 300.000 Tonnen auf
140.000 Tonnen zu redu -
zieren und legte eine Pa -
piermaschine still, um sich
auf Premiumpapiere und
Verpackungs karton zu
konzentrieren. Die Pro -
duk tion der Bilderdruck-
papiere (mit denen 90%
des Umsatzes erzielt wur -
den) sollte nach starken
Verlusten zurückgefahren
werden. 
Im Zuge dessen wurde
die Mitarbeiterzahl auf
350 reduziert. Hatte
Scheu felen im Geschäfts-
jahr 2011 noch einen Um -
satz von 234Mio. Euro
erwirtschaftet, lag dieser
2015 bei nur noch rund 
91Mio. Euro. 
2016 verkaufte Paper Ex -
cel lence die Papierfabrik
Scheu felen an ein Konsor -
tium unter Führung der
Schaeff-Gruppe aus Schwä -
bisch Hall, an dem unter
ande rem der Münchener
Finanz investor Radial
Capital Part ners sowie Dr.
Ulrich Scheufelen, der
Urenkel des Firmen grün -
ders Karl Scheufelen
und heutiger Ehren vor -

sitzen der des Unter neh -
mens, beteiligt sind.

Zukunft ungewiss
Doch am 30. Januar 2018
muss te das Unternehmen
er neut Insolvenz anmel -
den. Trotz der seit 2016
ver besserten wirtschaftli -
chen Situation waren die
mas siven Preissteigerun -
gen für Zellstoff und Che -
mi ka lien nach Unterneh -
mensangaben der Grund
für die sen Schritt. 
Dennoch ging es mit
einem neuen Konzept
und viel Hoffnung noch
einmal weiter. Die neu ge -
gründe te Scheufelen GmbH
über nahm im Juli 2018
die Räumlichkeiten sowie
die Mar ken der ehemali -
gen Pa pier fabrik Scheufelen
GmbH sowie knapp 100
der 340Mitarbeiter. Die
Neuausrichtung konzen -
trierte sich auf die Pro -
duk tion von Graspapier
sowie die klassischen
Papiermarken phoenolux
und bvs. 
Am 20. Februar 2019mel -
dete auch die Scheufelen
GmbH Insolvenz an. Seit -
her gab es keine neuen
Informationen – Zu kunft
ungewiss.






